
Schwerpunkte und
Maßnahmenbereiche 
	

Qualifizierungsverbund Gesundheitstourismus{{

Pilotprojekte in den Bezirken für Frauen, Arbeitsmarktferne und Jugendliche{{

Arbeitsgruppen zu den Themen „Jugendliche & Berufsorientierung“  {{

und „Arbeitsmarktferne Personen“
Transnationaler Know-how Transfer mit ungarischen Partner/innen  {{

im Bereich Tourismus

Eingliederungsbeihilfen, Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte,  {{

Sozial-ökonomische Betriebe, Sonderprogramm Gemeinde
Kinderbetreuungseinrichtungen, Arbeitsstiftungen{{

Qualifizierungsförderung, Bildungsmaßnahmen{{

Beratungs-, Beschäftigungs- und Ausbildungsprojekte u. a. für Ältere, {{

Jugendliche, Frauen und langzeitbeschäftigungslose Personen

Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte, Sozialökonomische Betriebe{{

Beratungs- und Betreuungseinrichtungen, Qualifizierungsmaßnahmen, {{

Arbeitsstiftungen und Kinderbetreuungsprojekte
Bedarfsorientierte Maßnahmen für arbeitsmarktferne Personen{{

Maßnahmen zur Verbindung von struktur- und arbeitsmarktpolitischen {{

Zielsetzungen
Ausbau der regionalen Plattform Gänserndorf{{

Ausbildungsangebote für Jugendliche, {{

Beschäftigungs-, Qualifizierungs- und Beratungsprojekte,  {{

Bildungskonto des Landes
Arbeitsstiftungen{{

Projekte für arbeitsmarktferne Personen, Aktionspaket für Migrant/innen{{

Förderung der Bildungskarenz, Ausbildungen zur/zum  {{

Kindergartenhelfer/in und Heimhelfer/in 

Regionalisierung der Paktstrukturen{{

Erarbeitung des Salzburger Leitbildes für Chancengleichheit  {{

von Frauen und Männern
Studie zur Situation von Migrant/innen am Salzburger Arbeitsmarkt{{

Erstellung von Qualifizierungsbilanzen in allen Innergebirgsregionen{{

Projekte zur Förderung der Integration arbeitsmarktferner Personen{{

Maßnahmen zur Aus- und Weiterbildung von Fachkräften,  {{

Ausbildungs- und Berufswahl, Nutzung von Potentialen und  
Verbesserung der Beschäftigungschancen 
Projekte zur Integration arbeitsmarktferner Personen{{

Arbeitsgruppe „Beschäftigungsdaten“{{

Einrichtung eines internen Arbeitsbereichs als Wissens- und  {{

Arbeitsplattform auf der STEBEP-Website, Dialogveranstaltung

Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte, Sozialökonomische Betriebe{{

Sensibilisierungsmaßnahmen für Qualifikationserfordernisse{{

Koordination der Umsetzung der Landesarbeitsstiftung Tirol {{

Maßnahmen zur verbesserten Integration arbeitmarktferner Personen {{

Intensivierung der Abstimmungsaktivitäten zur Bekämpfung der  {{

steigenden Arbeitslosigkeit

Studien, Analysen und Evaluationen zu aktuellen und  {{

zukunftsweisenden Fragen der Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik 
Erarbeiten von Lösungen an der Schnittstelle Schule & Arbeitsmarkt {{

Optimierung des Datenmaterials zu Jugendlichen{{

Maßnahmen an der Schnittstelle AMS & Sozialhilfe{{

Planung innovativer Maßnahmen im Bereich „Migration & Arbeitsmarkt“ {{

Maßnahmen nach dem Berufsausbildungsgesetz, überbetriebliche  {{

Lehr- und integrative Berufsausbildung
Arbeitsstiftungen{{

Beratungs-, Förderprogramme für Berufstätige und Wiedereinsteiger/innen{{

Bezirksveranstaltungen zu Themen wie Lehrausbildung,  {{

Lebensbegleitendes Lernen, Diversität etc. 
Bedarfsorientierte Arbeitsintegration“ von arbeitsmarktfernen Personen {{

 www.pakte.at

Territoriale Beschäftigungspakte (TEPs) sind vertraglich vereinbarte regionale Partnerschaften zur 
Verknüpfung der Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik mit anderen Politikbereichen, um zur Verbesse-
rung der Arbeitsmarktlage in den Regionen beizutragen. Die partnerschaftliche Zusammenarbeit soll die 
Erhöhung der Wirksamkeit und Effizienz des Mitteleinsatzes, die Verbesserung der Betreuung bestimmter 
Zielgruppen, die Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen, die Sicherung von Fördermittel für die Regi-
on und die nachhaltige Sicherung des Lebensraumes bewirken. 

Im Rahmen der TEPs beschließen das Arbeitsmarktservice, die Länder, die Bundessozialämter, die Sozial-
partner und weitere Partner/innen gemeinsam Programme zur Beschäftigungsförderung und setzen diese 
mit einem abgestimmten Paktbudget um. Die Struktur und Aufgaben der partnerschaftlichen Vereinbarun-
gen richten sich nach dem Bedarf der Regionen.

Zur Umsetzung und Weiterentwicklung der österreichischen TEPs werden die Kosten für die operativen 
Strukturen der Pakte, meist TEP-Koordinationsstellen, aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds (ESF), 
Operationelles Programm Beschäftigung Österreich 2007-2013, Schwerpunkt 5 und des Bundesministe-
riums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz gefördert. Diese unterstützen die Pakte unter anderem 
bei ihrer partnerschaftlichen Zusammenarbeit und der Entwicklung von Arbeitsprogrammen und Projek-
ten. 

Den Pakten stehen zudem Mittel aus dem Schwerpunkt 3b des ESF, Operationelles Programm Beschäf-
tigung Österreich, für die Entwicklung und Erprobung innovativer Maßnahmen zur Verbesserung der Inte-
gration arbeitsmarktferner Personen und des Zusammenwirkens der beteiligten Institutionen in der Region 
zur Verfügung. Die Kofinanzierung der Schwerpunkt 3b Maßnahmen wird durch die Pakte sichergestellt.

Eine bundesweite Koordinationsstelle – die Kooo – begleitet die österreichischen TEPs bei Ihren vielfältigen 
Aufgaben und stellt den Know-how Transfer national wie auch international sicher. 

Die vorliegende TEP Mappe gibt einen Überblick über die umfangreichen Aktivitäten der TEPs in den öster-
reichischen Bundesländern sowie die Tätigkeit der Kooo.

Territoriale Beschäftigungspakte – 
Erfolgreiche und bewährte 
arbeitsmarktpolitische Partnerschaften 
Durch die zahlreichen Maßnahmen der österreichischen Territorialen Beschäftigungspakte gelingt es, die 
Ziele des Europäischen Sozialfonds in der Strukturfondsperiode 2007-2013 erfolgreich umzusetzen. Im 
Rahmen des Operationellen Programms Beschäftigung Österreich setzen die TEPs mit Unterstützung aus 
dem Schwerpunkt 5 vielfältige regionale arbeitsmarktpolitische Aktivitäten und entwickeln im Schwerpunkt 
3b gezielt Maßnahmen zur Integration arbeitsmarktferner Personen in den Arbeitsmarkt. In beiden Hand-
lungsfeldern stellen die TEPs in Österreich ein Musterbeispiel für Good Governance dar und sind somit der 
Schlüssel zur Verbesserung der Arbeitsmarktlage in den Regionen.

Der Erfolg der TEPs basiert unter anderem auch in der Bereitschaft, die Partnerschaften kontinuierlich wei-
terzuentwickeln und in einem Klima der Offenheit voneinander zu lernen. So werden etwa im Rahmen des 
„SP3b-Lernzyklusses“ Erfahrungen und Erkenntnisse ausgetauscht. Auf internationaler Ebene geschieht 
dies im Rahmen der „Community of Practice - Partnerships in the ESF“, wo der österreichische Ansatz mit 
anderen Mitgliedsstaaten erläutert wird. 

Gerade in wirtschaftlichen und arbeitsmarktpolitischen Krisenzeiten ist es besonders wichtig, verstärkt 
arbeitsmarktferne Personen in das Beschäftigungssystem zu integrieren. Im Jahr 2009 steht daher die 
Planung weiterer innovativer Angebote für diese Personengruppe im Rahmen des ESF Schwerpunktes 3b 
im Mittelpunkt. 

Ich danke hiermit allen Beteiligten für ihren Einsatz und wünsche Ihnen viel Erfolg bei der Erreichung Ihrer 
Zielsetzungen. Die ESF-Fördermittel werden maßgeblich dazu beitragen, den Arbeitsmarkt in Ihren Regio-
nen zu verbessern.

Rudolf Hundstorfer
Bundesminister für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz

Hauptpartner/innen 

Land, AMS, BSB, AK, WK, ÖGB, 
IV, Landeslandwirtschaftskammer, 
Landesschulrat, Wirtschaftsservice 
Burgenland AG, Gemeindebund, sozi-
aldemokratischer Gemeindevertreter/
innenverband, GM Beauftragte des 
Landes

AMS, Land, BSB, AK, WK, ÖGB, IV, 
Frauenbeauftragte des Landes

Land, AMS, BSB, AK, WK, ÖGB, IV, 
GM Beauftragte, Gemeindevertreter/
innenverbände der SPÖ und ÖVP

Land, AMS, BSB, AK, WK, ÖGB, IV, 
Landesschulrat, GM Beauftragte

Land, AMS, BSB, AK, WK, ÖGB, IV, 
Kammer für Land- und Forstwirtschaft, 
Landarbeiterkammer, GM Beauftragte, 
Regionale Koordinationen (reKos), 
Regionalmanagements

STEBEP: Land, AMS, BSB, AK, WK, 
ÖGB, IV, Regionale Pakte, GM Beauf-
tragte, NGO-Vertretung
Regionalpakte: Regionalmanage-
ments, AMS, Sozialpartner, GM 
Beauftragte, NGO-Vertretung

Land, AMS, BSB, AK, WK, ÖGB, IV, 
Landarbeiterkammer, Landesland-
wirtschaftskammer, Gemeindever-
band, Österreichischer Städtebund, 
Tiroler Bildungsinstitut Grillhof, Tiroler 
Arbeitsmarktförderungsgesellschaft 
mbH (amg-tirol), GM Beauftragte

Land, AMS, BSB, AK, WK, ÖGB, IV, 
Vorarlberger Gemeindeverband

Gemeinde Wien, AMS, Wiener Arbeit-
nehmerInnen Förderungsfonds (waff), 
BSB, Interessenvertretungen der 
Arbeitgeber/innen und Arbeitnehmer/
innen

Territoriale Beschäftigungspakte 
(TEPs) in Österreich 2009

Abkürzungen: AMS_Arbeitsmarktservice, BSB_Bundessozialamt, AK_Arbeiterkammer, WK_Wirtschaftskammer, 
ÖGB_Österreichischer Gewerkschaftsbund, IV_Industriellenvereinigung, GM_Gender Mainstreaming
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